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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachm. 
Ofſtzielle militairiſche Nachrichten. 

Künheim, 10. Rovbr. Meu⸗Breiſach hat ſo eben 
capitulirt. Etwa 100 Dffiziere und 5000 Mann find 
kriegs gefangen, 100 Geſchütze erobert. Die Uebergabe er⸗ 
folgt morgen 1 10 Uhr. v. Schmeling. 

Verfallles, 10. Novbr. Beim Vorrücken der Loire⸗ 
Armee auf das rechte Ufer der Loire über Beaugeneh hat 
General v. d. Tann außerhalb Orleans am 9. November 
gegen zieſelbe Stellung genommen und iſt nach conſtatir⸗ 
ter Stärke des Gegners unter Gefecht auf St. Péravy ab- 
gezogen. v. Podbielski. 
Berſailles, 10. Nopbr. General v. d. Tann, welcher 


Orleans geräumt hat, meldet, daß am 10. November keine 
greß wurden in New Vork 16 Republikaner und 15 Demo⸗ 


Vorbewegung des Feindes bemerkt worden war. 
v. Pod bielski. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 10. Nor. Die „Karlsr. Ztg.“ meldet: 
Alt⸗Breiſach, 9. Nov.: Geſtern hat die Desarmirung der 
ſchweren Batterie nördlich der Stadt am Rheindamm (60- 
pfündige Mörſer, 24» und 12 pfündige Kanonen) begonnen. 
Die leichte Batterie vom Schloßberg befindet ſich bereits in 
ver Unterſtadt. 


roß⸗ 
exrzog 
ailles eingetroffen. - 


EN je ihre Leiſtung gegen Fort Mortier. — Der G 
Münden, 10. Nov. Aus Altbreiſach gelangt die 


Nachricht hierher, daß Neubreiſach die weiße Fahne aufziehe. 


Beſtätigung der pe bleibt abzuwarten. 
Hamburg, 10. Novbr. Der Hamburg » New Porker Poſt⸗ 
er „Weſtpyalia“, welcher heute früh von Cuxhaven nach 

New⸗ Hor 

remerhaven, 10. 
Schiffe ſind heute noch hier unbehelligt eingelaufen. Auch 
ehen noch Schiffe von bier aus ab. — Der Capitän Nor⸗ 
denbolt der norbb. Barke „Arion“, welche von Trinidad kom⸗ 
mend hier a ift, berichtet, daß er am 8. Nov. um 
4.Uhr Nachm. bei Borkum 16 franz. Schiffe paſſirte, ohne 


ene ‚find aus Pe | | 
richten zugegangen, 225 welchen keine Gefahr für Nordching 
au W iſt. Ein chineſiſcher Geſandter betziebt ſich nach 
r 1 
Bee 10. Nov. Die hier eingetroffene „Liberté“ 
vom 7. November ſchreibt, daß der Waſſerſtand der Saone 
und home eine Heberſchwemmung beſergen läßt. Daſſelbe 
Blatt will wiſſen, daß die Preußen 05 in Eilmärſchen Lyon 
nähern. — Die „Indépendance“ meldet, daß die Bewohner 
von Ser den Befehl erhalten n ſich auf zwei Monate 
mit Lebensmitteln zu verſehen. Der Generalrath des Departe⸗ 
ments Hante Saone hat die Aufnahme eines Anlehens von 
einer Million Fraucs zur Erhaltung der mobilen National- 
garde bewilligt. f 
— Angel Miranda (der verhaftete Redacteur des 
„Gaulois“) entfloh trotz des von ihm gegebenen Ehrenworts 
aus Mainz. — Die „Indspendance“ publieirt an hervorra⸗ 
ender Stelle den Brief eines „hochgeſtellten franzöſiſchen 
iplomaten“ an Gambetta, mit der dringenden Mahnung 
zum Friedens abſchluß unter allen Bedingungen. (B. B.⸗C.) 
Berſailles, 10. Nov. Erhebliche Geldealamitäten find 
unter den ärmeren Klaſſen, namentlich der Städte Frankreichs, 
Bericht über eine a a nach dem 
aß. D a 

5 Riegel (eltern add im badiſchen Oberlande, 
zwei Stationen vor Freiburg), 8. Nopbr. Alle die, welche 
unſern altpreuziſchen Landwehren Liebes gaben geſendet haben, 
wird es intereſſtren, einige Notizen Über unſere Reiſe zu er» 
fahren, die ich vorbehaltlich eines weiteren ausführlichen Be⸗ 
richts Ihnen hiermit ſeude. Die Donnerſta ee von 
Danzig abgegangenen 3 Waggons mit Ependen augten Frei⸗ 
tag in Berlin an. Sonnabend Mittags 12 Uhr wurden die⸗ 
felben von dort aus Über Leipzig, Hof, Bamberg, Würzburg, 
nd nach Sreiburg dirigirk und, Dank der großen Be⸗ 
reitwilligtelt fümmtliher Bahnderwaltungen, mittelft Perſonen · 
züge fo schnell befördert, daz wir heute Dienftag, den 8. früh, 
bereits hier anlangten. Von Freiburg aus, wo wir uns an 
gemeldet halten, war hierher depeſchirt, man behielt uns hier, 
weil don Riegel aus alles Material nach Markolsheim (vor 
Neu- Breiſach) verladen wird. Das appen⸗Commando res 
guirirte ſofort 18 Geſpanne, auf welche unfere Sachen ver⸗ 
laden und morgen früh dem Hauptquartier zugeführt werden. 
Wir erfahren, daß unſere gefammten Landwehren noch um 
Breiſach flehen, ab und zu werden nur fliegende Corps in 
die eh zeſendet, um dort aufzuräumen, welche gewöhn⸗ 
lich am ſelben Tage wieder zurücklehren. Wir blieben wohl 
4 Stunden in Riegel, benutzten den köſtlichen ſonnenhellen 
Herbſttag, um von einem letzten Ausläufer des Kaiſerſtuhles, 
jener einzelſtehenden Gebirgögruppe, welche mitten aus der 
Rheinebene Holitt aufſteigt, in das wunderbar ſchöne Land 
einen Blick zu werfen. Die Felder und die ſorgſam überrie⸗ 
felten Wieſen find lachend grün, die dicht bewaldeten Züge 
des Schwarzwaldes lagen in bläulichem Glanze im Oſten, das 
reich geſegnete, wohlhabende, glückliche Land ſieht fo fill, fo 
friedlich, ſo heiter aus, man würde an keinen Krieg denken, 
wenn nicht Schlag auf Schlag die dumpfen Detonationen 
von Weſten her nur zu lebhaft daran erinnerten, daß drüben 


t 6.) Abends i 0 
een ec wee unn in ber in Maryland ſind ſämmtliche Gewählte Demokraten. 


General v. Schmeling weilt hier. Er hat 


den b Artilleri d „ 
ae eee ene ee neſota 1 Republikaner und 1 Demokrat; in Nevada 1 Re⸗ 


abgefahren war, iſt wieder nach e zurückgekehrt. 
Nov. Norddeutſche und neutrale 


dadurch entſtanden, daß die franzöſiſche Regierung alle Spar⸗ 
kaſſengelder und das Vermögen der Corporationen und Ge⸗ 
meinden, das nach franzöſiſchem Geſetz in den Staatskaſſen 
deponirt werden mußte, ſich angeeignet und zu Kriegszwecken 
verbraucht hat. 

Petersburg, 10. Nav. Die „Nordiſche Preſſe“ meldet, 
daß gegenwärtig dem Reichsrathe eine Geſetzvorlage zur Prü⸗ 
fung vorliege, durch welche die militäriſche Dienſtpflicht von 
12 auf 6 Jahre herabzeſetzt werden ſoll und zwar als Ueber⸗ 
gang zur Einführung der allgemeinen Militärpflicht mit drei⸗ 
jähriger Dauer ohne Unterſchied des Standes. 

NewYork, 9. Nov. Bei den Wahlen für den Staat 
New. Pork ſiegten die Demokraten. Der neu gewählte Gou⸗ 
nerneur Hoffmann ſowie ſämmtliche Staatsbeamte gehören 
der demokratiſchen Partei an. Bei den Wahlen für den Con⸗ 


kraten gewählt. In Maſſachuſeits gehören ſämmtliche neuge⸗ 
wählte Mitglieder des Congreſſes ſowie der Gouverneur des 
Staates der republikaniſchen Partei an. In Kentucky wurden 
1 Republikaner und 8 Demokraten in den Congreß gewählt; 
in Tenneſſee 2 Republikaner und 7 Demokraten; in Illinois 
9 Republikaner und 5 Demokraten; in Michigan 5 Repu⸗ 
blikaner und 1 Demokrat; in Birginien 8 Republikaner und 
5 Demokraten; in Wisconſin 4 Republikaner und 2 Demo⸗ 
kraten; in New⸗Jerſey 3 Republikaner und 2 Demokraten; 
in Alabama 1 Republikaner und 5 Demokraten; in Min⸗ 


8 in Louiſtana 4 Republikaner und 1 Demokrat; 


Berlin, 10. Novbr. Aus dem Hauptquartier in 
Verſailles vom 4. Nov. hat der „Staatsanz.“ einen Be⸗ 
richt, in dem es u. A. heißt: „Die Reife des Hrn. Thiers, 
die ihren zunächſt beabsichtigten Zweck, eine für beide Par⸗ 
teien annehmbare Baſis des Waffenſtillſtandes herzuſtellen, 
nicht erreicht hat, iſt doch inſofern von nicht geringer Bedeu⸗ 
tung, als ſie den Beweis geliefert hat, daß das Vertbeidi⸗ 

ungs⸗Comité in Paris von einer wahrheitsgemäßen Auf⸗ 
ae der Sachlage nach wie vor weit Rn iſt. Hr. 
Thiers war, als er aus Paris bei der Cernirungslinie der 
deutſchen Truppen wieder eintraf, von einem Oberſten des 


angehalten worden zu ſein. a franzöſiſchen Generalſtabes und einigen franzöſiſchen Dffi« 
* London, 10, Nov. Die „Times“ veröffentlicht einen zieren begleitet. 1 5 empfingen ihn Maſor v. Winter⸗ 
Artitel ihres Specſal⸗Correſpondenten aue Metz voll der feld vom großen Generalſtabe, ein anderer Offizier des 
8 arſten A egen den azainı rei Königlichen Hauptquartiers und die Offiziere vom preußi⸗ 
er Pe vom 26. Oct. Nach⸗ 


1 Vorpoſten⸗Commando in Sdores. Der franzzſiſche 
berſt ergriff zuerſt das Wort und frug die preußiſchen 
a 55 und Virchows als definitiv proclamirt wurden, iſt noch 


Offiziere, was fie Neues wüßten. Man erzählte ihm den Fall 
von Metz. Er bezweifelte jedoch die Richtigkeit der Mitthei⸗ 
lung und ſetzte ausführlich auseinander, wie man in Paris 
über die jüngſten Vorfälle des Krieges ganz anders berichtet 
ſei. Durch Proclamationen der Regierung, erzählte er, wiſſe 
man nicht nur, daß Bazaine ſich bis zum letzten Maun ver⸗ 
theidigen werde, ſondern auch, daß Garibaldi mit einem Heere 
von 100,000 Mann im Anzuge fei, während ſich an der Loire 
eine Armee geſammelt und bereits von dort den Vormarſch 
gegen die deutſchen Truppen auf der Südſeite begonnen habe. 
Dieſe Mittheilungen, an ſich kaum der Rede werth, verdienen 
Beachtung, weil ſie auf die Zuſtände von Paris ein helles 
Licht werfen. Denn während man bisher glauben durfte, 
daß das augenblicklich beſtehende Gouvernement ſich der er⸗ 
fundenen Siegesnachrichten nur bediene, um die Maſſen der 


Stadt im Zaume zu halten, bleibt nunmehr kein Zweifel, dag 


auch die Truppen in den Forts und ſelbſt die höheren Offi⸗ 
ziere über die Verhältniſſe auf dem Kriegsſchauplatz abſichtlich 
im Unklaren ginn werden.“. ... „Der innere Zerfall der 


franzöſiſchen Parteien, der die Löſung des Kampfes noch bes 


über dem Rhein, zwei Meilen entfernt, eine Stadt, Breiſach, 
1 eben ſtark beſchoſſen wird. Morgen ſollen wir dies furcht⸗ 
are Schauſpiel in der Nähe ſehen. Auf einige unbeſchäftigte 
Nachmittagsſtunden fuhren wir hinüber nach dem entzückend 
in die Vorberge des Schwarzwaldes gebetteten Freiburg. Der 
badiſche Etappencommandant Hr. Obriſt Ramm führte uns 
in die Lazarethe, wo wir unſere Landsleute ca. 800 an der 
Zahl beſuchen wollten. Eine kleine reizende Billa iſt von 
ihrem Beſitzer zum Offi zierlazareth hergegeben. Dort fanden 
wir Hrn. Oberbürgermeiſter Selle aus Elbing, die Lieute⸗ 
nants v. OGlaſow, v. Kolzenberg und Kohtz in hübſchen 
wohleingerichteten Salons ſehr behaglich aufgehoben. Eine 
große kirchenartige Sängerhalle iſt als Privatlazareth für 
150 Perſonen eingerichtet und von Fr. Dr. Behrendt 
aus Danzig geleitet, im Kaufhauſe leitet die Frau 
des Obriſten ein Lazareth, die Reconvalescenten werden in 
Kaſernenſälen gepflegt. Alle dieſe Anſtalten ſind vollſtän⸗ 
dig muſterhaft eingerichtet, die Leute werden verſorgt und 
epflegt wie im eigenen Hauſe und ſehen nach Umſtänden 
ehr munter aus. Fe giebt es faſt gar keine, Typhus⸗ 
kranke auch nicht, Rheumatismus und Bruſtkrankheiten, Fuß⸗ 
übel und kleinere Leiden haben die Leute ins Lazareth ge⸗ 
bracht. Das wochenlange Bironakiren in naſſem, kaltem 
Wetter hat die vielen Bruſtleiden verurſacht; der brave 
Obriſt Kamm meint, daß auch wohl Mancher von 1866 her 
den Keim zu ſolchem Uebel mitgebracht habe. Wer irgend für 
die weitere Campagne untauglich iſt, wird ſofort in die Hei⸗ 
math geſendet. Morgen und übermorgen ſoll nun der ange⸗ 
nehmſte Theil unſeres Auftrages, das Vertheilen, angefangen 
werden. Darüber, wie über die iutereſſante Fahrt ſpäter 
Aus führlicheres. F. Wernick. 


Stadt⸗Theater. 
“ Der gefirige Schillertag brachte „Guſtel von 
Bla ſewitz“, „Wallenſteins Lager“ und „Die Glocke.“ 


Jager ſche Buchhandl.; in 


Lecbann, Pre. 


ſchleunigen würde, iſt durch die neueſten Ereigniſſe jedenfalls 
eingeleitet. Nachdem man hier durch einzelne Kandſchafter 
ſchon am 3. November von dem neuen Tumult vor dam 
Stadthauſe in Paris wußte, hat eine heute eingetroffene De⸗ 


eſche die offtzielle Beſtätigung gebracht. Ob ſich der 

feitden wiederholt hat, ob ein ſeit wenigen Stunden in Ber⸗ 
ſailles verbreitetes Gerücht, nach welchem bei einem abergea⸗ 
ligen Zuſammenlauf der Maſſen Trochu und Jules Favre wirk⸗ 
lich geſtürzt ſeien, begründet iſt, läßt ſich von hier aus nicht Über» 
ſehen. In den Kreisen der franzöſiſchen Bevölkerung, die dem 
Sieg der radikalen Partei faſt ausnahmslos mit Schrecken 
entgegenſteht, iſt man der Anſicht, daß die Volksführer von 
Paris einige Männer von ſozialiſtiſcher Gefiunzng, an Ihrer 
Spitze Felix Pyat, in Bereitſchaft hielten, um R „Comité 
de la defense nationale“ durch ſie zu erſetzen. Die Bewe⸗ 
gungen in Paris können unmöglich ohne Eis flaß auf vie 
militäriſchen Maßregeln bleiben. Selbſt nach der Wiederher⸗ 
ſtellung feines Gouvernements wird die Autorität Trochn's 
erſchüttert ſein. Um ſie zu befeſtigen, gäbe es für ihn nur 
Ein Mittel, das des kriegeriſchen Erfolges. Daß er noch ein⸗ 
mal verſuchen wird, 4 15 zu erlangen, hat alle Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich. Ueberläufer, die in den letzten Tagen einge⸗ 
bracht ſind, und Bewohner von Paris, welche freiwillig die 
Stadt verließen, ſagen mit Einſtimmigkeit aus, daß ſich die, 
Beſatzung auf einen Ausfall in großartigem Maßſtabe vor⸗ 
bereite. Da mehrfache Concentrationen außerhalb der Forts 
bemerkt wurden — geſtern beſonders in der Nähe der 
riſchen Stellungen — fo erwartete man in dieſen Tagen, 
daß ein Angriff ſtattfinden werde. Als ſicher iſt vorläufig 
nur zu berichten, daß die Kanonade ſeit dem 1. November 
mit erneuter Lebhaftigkeit betrieben wird, was theils mit den, 
Vorgängen in Paris zuſammenhängen, theils in der Ein⸗ 
ſetzung eines neuen Gouverneurs auf dem Mont Valsrien⸗ 
ſeinen Grund haben mag.“ 


& Berlin, 10. Rov. Die Wahlen find in allen 4 
Wahlkreiſen fo ausgefallen, daß die Wiederwahl ber bisheri⸗ 
Abgeordneten: Löwe, Klotz und Pariſius⸗Gardelegen im J. 
Schulze und Virchow im III., Eberty und Dunker im IV. d 
Runge im II. Wahlkreiſe geſichert erſcheined. Um die Wieder⸗ 
wahl Jacoby's im II. Wahlkreiſe wird ein fehr heißer Kampf 
entbrennen oder iſt vielmehr ſchon in der geſtrigen Waßl⸗ 
männerverſammlung entbrannt. Die einfache Biecderwahl von 
Nunge und Jacoby wurde 0 en en Runge, 
er u 
didatenliſte geftellt; in einer ſpätern Verſammlung ſol bie 
definitive Entſcheidun Aae d werden. In der Ver⸗ 
ſammlung des III. Wahlkreiſes, wo die Kandidaturen Schul⸗ 


olgender Antrag zur Annahme gelangt: „Die Wahlmbaner 
des u. ſ. w. beſchließen, die von ihnen zu wählenden 
Abgeordneten werden aufgefordert, im Namen des Mahl 
bezirks im nächſten Laudtage zu erklären, 1) daß fie das Ber- 


Nedacteur Hoppe auf die Keu⸗ 


fahren des Miniſters des Innern Grafen zu Eulenburg be- 


züglich der Nichtbeſtätigung von Stadträthen und Dürger⸗ 
meiſtern in verſchiedenen Städten als einen Eingriff in die 
Selbſtſtändigkeit der Gemeinden betrachten; 2) das Vorgehen 
des Cultusminiſters v. Müßhler gegen mehrere Profeſſeren 
katholiſcher Confeſſion bezüglich des Dogmas über die päpf⸗ 
liche Unfehlbarkeit ſteht in Widerſpruch mit dem Urt. 20 der 
5 Berfaſſungs-Urkunde, welcher die Freiheit und 
ehre der Wiſſenſchaft garantirt.“ — Das ſüdventſche 
Correſpondenz⸗ Bureau meldet: Unſere Münchener 
Quelle vervollſtändigt die Mittheilungen vom 1. November 
über die Berhandlungen in Berjailles: Die Sidſtaaten 
treten auf Grundlage der Verfaſſung des Norpbundes voll⸗ 
ſtändig in den Bund ein. Das Oberhanvelsgericht in Lewzig 
wird zum deutſchen erweitert. Allgemeine Freizügigkeit ſo⸗ 
. ·ww- 2 
„Guſtel von Blaſewitz“ iſt vor einigen Jahren von S. Schle⸗ 
finger als Gelegenheitsgedicht für ein Schillerfeſt geſchrieb en: 
Auf dem Stadttheater kam es geſtern zum erſten Male zur 
Darſtellung. Verloren hätte das Publikum nichts, wenn 
das Stück unbekannt geblieben wäre. Es iſt zwar am 
ſehr harmloſer Natur, wenn nur nicht dieſer durch Hunter 
und Wäſchewaſchen plötzlich auf Heiraths gedanken Pa 


und noch plötzlicher in die erſte beſte Kellnerin ſich verliebende 


Poet gerade Friedrich Schiller ſein ſollte. Hr. S. Scleſtu⸗ 
er hat wohl außer dem unbedeutenden Scherzzevicht au bie 
örnet'ſche Waſchdeputation wenig von den Werken und bem 

Leben Schillers kennen gelernt, fouft hätte er unmöglich einen 

fo thöricht ſich gebehrdenden Menſchen unter dem Namen 

des Dichters auf die Bühne ſchicken können. Hr. Neſem aun 


E der den Hanptantheil an den Leiſtungen des ganzen Abends 


hatte — hatte eine ſehr gelungene Maske gemacht und bemühte 
ſich, durch gehaltvolles Spiel die Figur Schillere wahrſcheinlicher 
zu machen. Frl. Nelidoff (Guſtel) und Hr. Beckmaun 
Peter) ſpielten recht friſch und lebendig. — „Walleuſteins 
ager“ muß, um recht zu wirken, in raſchem ſchlagfertigen 
Ineinandergreifen abgeſpielt werden. Geſtern ſchleppte die 
Darſtellung etwas, da einige der mitwirkenden Herren nicht 
ganz ſicher in ihren Partien waren. Gut war der erſte Jäger 
des Hrn, Reſemann; auch Hr. Müller ſtattete den erſten 
Küraſſier kräftig aus, während Hr. Tür ſchmann die ihm fern 
liegende Rolle des Kapuziners recht wirkſam zur Geltung brachte. 
Das Reiterlied am Schluß, bei dem auch die Herren Nie⸗ 
ring und Friedenberg mitwirken, machte einen ſehr guten 
Eindruck und fand ſehr beifällige Aufnahme. — Die „locke“ 
wurde von Herrn Reſemann mit Ausdruck und Berkänbniß 
declamirt, nur gegen das Ende ſchien uns die Steigerung von 
Stimme und Pathos zu anhaltend. Die lebenden Bilder, 
von denen einige recht hübſch waren, wurden beifällig ouf⸗ 
genommen. 


. 


ee — . 


Y Betheiligung an ben Urwahlen war 


wie die freie Beſtimmung der Kriegsdienſtpflichtigen über 
den Ort der Ableiſtung ihrer Dienftpflicht wird angenom⸗ 
men. Dag Norddeutſche Strafgeſetzbuch wird entſprechend 
ergänzt. Die Geſetze des Norddundes vom 13. Mai 1870 
(betreffend doppelte Beſteuerung von Bundesangehörigen), 
vom 16. Juni 1870 (über Ausgabe ven Papiergeld), vom 
10. Juni 1869 (über Wechſel⸗Stempel⸗Steuer), vom 14. 
Juni 1868 (betreffend die Benflonen der ehemaligen Offiziere 
und Soldaten von Schleswig⸗Holſtein), vom 3. März 1870 
(über die Elbzölle), fo wie das Geſetz über eine allgemeine 
deutſche Marineanleihe ſollen ſofort in Kraft treten. Des» 
Ken die Bundesgeſetze vom 1. Juli 1868 über die Auf⸗ 

ebung der Spielbanken, vom 7. April 1869, betreffend Maß⸗ 
regeln gegen die Rinderpeſt, vom 1. Juni 1870 über Flößerei⸗ 
Abgaben und endlich das Geſetz vom 3. Juli 1869 über die 
Gleichberechtigung der Confeſſtonen. Ein gemeinſames Nas 
tional-Indigenat ſoll auf dem Wege der Geſetzgebung 
des Deutſchen Bundes alsbald eingeführt werden. 
Dagegen erfährt die „Weſ.⸗Ztg.“: Die Ausſichten auf Ver⸗ 

ändigung mit Bayern wegen des Beitritts zum Deut⸗ 
ſchen Bunde werden in allen unterrichteten Kreiſen als ſehr 
gering bezeichnet, da die Bevollmächtigten an den Forderungen 
bezüglich der Sonderſtellung Bayerns hartnäckig fefthalten. — 
Wie die „B.- u. H.⸗Z.“ angiebt, wird der Reichsta g, für 
welchen die „Prov.⸗Corr.“ den 20. nur als wahrſcheinlichen Er⸗ 
öͤffnungstermin bezeichnet, am 18. eröffnet werden, und zwar 
bier in Berlin. Derſelbe wird muthmaßlich innerhalb etwa 
acht Tagen ſeine Aufgabe erſchöpfen können. — Die Frau 
Kronprinzeſſin wird am 15. d. Homburg verlaſſen, und 
über Bonn, Köln, Düſſeldorf und Hannover, wo bie Lazare⸗ 
the beſichtigt werden ſollen, nach Berlin zurückkehren. 

— Die „N. A. Z.“ hat folgende offiziöfe Mittheilung: 
Sicheren Nachrichten zufolge it ein graßer Theil der Offi⸗ 
ziere ſchweizeriſcher Nationalität, die bis zur Einnahme Roms 
durch die Italiener in der Armee des Papſtes dienten, 
nach Frankreich abgereift, um dort gegen die Deutſchen zu 
kämpfen. Dieſelben ſind in das Zuaven⸗Corps eingetreten, 
welches der Baron de Charettr gebildet hat, der früher in 
Rom die Charge eines Oberſtlieutenants bekleidete. Auf eine 
Anfrage deſſelden beim Grafen Chambord, ob derſelbe ge⸗ 
ſtatte, daß ſeine Anhänger unter den Fahnen der Republik 
die Waffen gegen' Preußen kreuzen, iſt eine bejahende Ant⸗ 
wort erfolgt. Die ehemaligen Schlüſſelſoldaten fech⸗ 
ten alſo jetzt gegen Deutſchland, ein neuer Finger⸗ 
zeig, wo dieſes ſeine hauptſächlichſten Feinde zu ſuchen 
hat, ein neuer Beweis, daß die Ultramontanen (die wir 
nochmals, obwohl das überfläffig ſcheinen kann, nicht mit den 
Katholiken verwechſelt wiſſen wollen), alle anderen Rückſich⸗ 
ten vor ihrem Haß und ihrer Feindſchaft gegen Preußen und 
das neue Deutſchland zurücktreten laſſen. 

— Die vielfachen Wünſche des Handelsſtandes Betreffs 
Wiederausdehnung der zum Nachtheil des inländiſchen Han⸗ 
dels herabgeſetzten Zollereditfriſt — ſchreibt die „K. Z.“ 
— haben trotz ihrer Dringlichkeit keine Ausſicht auf Erfolg, 
doch wäre es möglich, daß die Beſtimmung, wonach für die 
creditirten Zollgefälle, neben der übrigen geleiſteten Sicher⸗ 


heit, noch durch Wechſel Sicherheit beſtellt werden muß, auf⸗ 


hört. Wie die Sachen jetzt ſtehen, werden dem Handelsſtande 

dadurch nur Weitläufigkeiten und Stempelkoſten veranlaßt, 
die Behörden auch nur unnütz belaſtet. g 

* [Telegraphifhe Wahlberiichte.] Breslau: Die 

eine höchſt geringe. Der 


Wahlkampf fand faſt ausſchließlich zwiſchen der Fortſchritts⸗ 


* 
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partei und der Partei der Nationalliberalen flatt. Das End⸗ 
ergebniß iſt noch nicht feſtgeſtellt. Beide Parteien ſchreiben 


a 


fih den Sieg zu. — Kaſſel: Die Wahlmännerwahl fand 


unter fehr geringer Betheiligung ſtatt. Gewählt wurden faſt 


ausſchließlich Liberale. Die Wiederwahl des bisherigen Abg. 
Bähr erſcheint als geſichert. — In Rinteln wurden nur 
Nationalliberale zu Wahlmännern gewählt. Dieſelben einig⸗ 


ten ſich dahin, dem bisherigen Abg. Glim wieder zu wählen. den, bei welchem, mit Ausnahme Brights, ſämmiliche 


— Kiel: Bei den Wahlmännerwahlen hat die liberale Par⸗ 
tei von 96 Wahlmäunern 70 mit großer Majorität durchge⸗ 
bracht. — Altona: Die Wahlbetheiligung war nur eine ſehr 
geringe. Die Majorität der Wahlmänner ſcheint für den 
bisherigen Abg. Warburg zu ſein. — Koblenz: Das Reſul⸗ 
tat der Wahlen in der Stadt und auf dem Lande war über⸗ 
wiegend clerical⸗conſervativ. Die Betheiligung nur eine ſehr 
geringe. (W. T.) 

— Bon den Baracken auf dem Tempelhofer Felde find 
nur zwölf heizbar eingerichtet worden. Die Kranken und 
Verwundeten aus den übrigen Baracken hat man anderweit 
untergebracht. Die Privatwohlthätigkeit, namentlich unter den 
hieſigen zahlreichen Frauenvereinen, richtet ſich jetzt darauf, 
den Verwundeten in den Lazarethen Weihnachtsfreuden zu 
bereiten. 

— Der General⸗Poſt⸗Director Stephan ift von feiner 
Dienſtreiſe, die er zur weiteren Organiſation des Poſtweſens 
in Lothringen nach dem Fall von Metz unternommen hatte, 
heut Morgen aus Frankreich wieder hierher zurückgekehrt. 

— Die Uebergabe des Forts Mortier kommt unſeren 
Belagerungstruppen bei der Belagerung von Neu⸗Breiſ ach 
ſehr zu Statten, da von ihm aus die Beſchießung eine weit 
wirlſamere fein muß. So zerſtört auch das Innere des Forts 
iſt, dazu taugt es noch, in ihm eine Batterie aufzuſtellen. Man 
wird alſo dem Falle von Neu-Breiſach in wenig Tagen ent⸗ 
gegenſehen können. Fort Mortier enthielt eine größere Be⸗ 
ſatzung als man vermuthete; es iſt nur für eine Compagnie 
und 30 Mann Artillerie berechnet. Vor Neu⸗Breiſach ift 
auch die württembergiſche Artillerie, welche vor Straßburg 
thätig geweſen. 

— Aus Bern vom 7. Nopbr. ſchreibt man der „K. Z.“: 
Laut neueſtem Berichte des Commandanten der ſchweizeriſchen 
Grenztruppen an der Jura. Grenze wurde geſtern Belfort 
anhaltend bombardirt; eben ſo hörte man auch ununterbroche⸗ 
nen Kanonendonner in der Richtung Mombeéliard. Wie die⸗ 
fer Bericht meldet, iſt das Dorf Bezeloy nicht durch die 
Deutſchen, ſondern durch die Franzoſen eingeäſchert worden. 
Franzöſiſche Flüchtlinge mit Hab und Gut trafen auch geſtern 
maſſenhaft auf ſchweizeriſchem Gebiet ein. 

= [Sdifänaariät) Barth, 8. Nov. „Hans Bülow“, 

ohrbrodt, iſt am 21. Auguft unweit Tenedos auf der Reife von 
port nach Conſtantinopel von einem franzöſiſchen Kriegs“ 
ſchiffe genommen und am 23. Sept. in Toulon eingebracht. 

Bonn, 8. Nov. Sicherem Vernehmen nach ſind die 


f Zöglinge des hieſigen katholiſchen theologiſchen Con⸗ 


victs gewarnt worden, die kirchenrechtlichen Vorleſungen des 

rofeſſors Hüffer und die geſchichtlichen des Profeſſors 
en chulte noch ſernerhin zu hören, ohne Zweifel, weil 
dieſe Herren den bekannten Proteſt gegen die Infallibilität 
unterzeichnet haben. Eben ſo iſt, wie ich aus derſelben Quelle 
höre, der Beſuch des akademiſchen Leſezimmers für die Con⸗ 
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ihre Rückkehr aus Hochſchottland abermals verſchoben, und 
auf Schloß Windſor zurückerwartet. — In der Amtswohnung 


Kaiſerin Eugenie nach 8 j 
Sonntag nahm ſie mit dem Kaiſerlichen Prinzen wieder ihren 


ver Prinzeſſin Luiſe — eine Knieeverrenkung — zwar keine 


ſtimmen, ſich aufzulbſen und ſich der Nationalgarde einv er 
leiben zu laſſen. Dies geſchah am 4. Am 3. hatten die Mit⸗ 
glieder der Commune ſich bereits aus dem Staube gemacht. 
General Cluſeret, der zwei Tage das Obercommando in 
Marſeille geführt, war ebenfalls verſchwunden. Die Nachricht 
feiner Verhaftung hat ſich jedoch noch nicht beſtätigt. 
Italien. Florenz, 7. Nov. Die Reiſe des Königs 
nach Rom iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die zu Berathun⸗ 
gen im Miniſterium einberufenen Generale und Staatsmänner 
Cialdini, Bixio, Mordini, San Martini u. ſ. w. ſind wieder 
abgereiſt. Es handelte ſich um militäriſche Maßregeln und 
Decentraliſation der Verwaltung. Die Differenzen zwiſchen 
Italien und Portugal find beigelegt, unſer Geſandter Marcheſe 
Oldoini geht wieder nach Liſſabon. — Aus Nom wird ge⸗ 
meldet: Der Papſt antwortete auf die Beſchlüfſe der in Fulda 
verſammelt geweſenen deutſchen Biſchöfe in einem Briefe, wor 
rin er u. A. beklagt, daß nicht alle deutſchen Biſchöfe ſich ber 
heiligt. T. d. Allg. Z. 
— 9. Nov. Wie in unterrichteten Kreiſen werfichert 
wird, fol der aus Wien hier eingetroffene dieſſeitige Geſandte 
Mingheiti mitgetheilt haben, daß das Wiener Cabinet die 
von der italieniſchen Regierung in Betreff Roms verfolgte 
Politik in günſtiger Weiſe beurtheile (W. T.) 
Serbien. Kraguievag, 9. Nov. Die Skupſchting 
wurde heute geſchloſſen. In der Thronrede conſtatirt die Re- 
entſchaft die in ſtaats rechtlicher, freiheitlicher und abmint» 
ſratiwer Hinſicht gemachten Fortſchritte und betont die durch 
die Convention mit Rumänien befeſtigten Beziehungen zu 
letzterem Staate, welcher durch die Lari politiſche Lage er⸗ 
zeugte gemeinſame Intereſſen mit Serbien habe. (W. T.) 


victoriſten von einer beſonderen Erluubnitz abhängig gemacht, 
was wohl practiſch ſo viel heißen will, als verboten worden. 


N ( . 3.) 
Stettin, 8. Novbr. Am 1. December beabſichtigt Consul 
Meſſing von hier den neuen engliſchen Schraubendampfer „Tiber“ 
von 2200 Tons mit Paſſagieren und Gütern nach Newyork 
u erpebiren. Eine Anzahl ähnlicher Dampfer fol im nächſten 
ahr derart zwiſchen Newyork und bier in Fahrt geſetzt werden, 
daß dadurch im Verein mit den Dampfern des amerik. Lloyd 
eine wöchentliche Verbindung zwiſchen beiden Plätzen 

unterhalten wird. Oſtſ.⸗Z.) 

Poſen, 10. Nov. Dem Krakauer „Czas“ wird über 
die Veranlaſſung kur Reiſe des Erzbiſchofs Grafen 
Ledochowski nach Verſailles aus Poſen von unterrichteter 
Seite mitgetheilt, daß der Herr Erzbiſchof Anfangs October 
eine ausführliche Denkſchrift, betr. die Wegnahme Roms und 
des römiſchen Gebiets durch Victor Emanuel und die Folgen, 
die dies Ereigniß für die Kirche nothwendig nach ſich ziehen 
wüſſe, an den König gerichtet habe und in Folge deſſen in 
das K. Hauptquartier berufen worden ſei. (Oſtd. Z. 

Anklam, 9. Nov. Bon liberaler Seite ſollen als 
aufzuſtellende Candidaten in Aus ſicht genommen werden: 
der Staatsminiſter v. Schwerin, der Gutsbeſitzer Corswandt 
auf Krummin und der Oberlehrer a. D. Büttner 85 * 

x . d.⸗3. 

Flensburg, 9. Nov. Am heutigen Wahltage wurden 
lauter deutſchgeſinnte Wahlmänner gewählt. Die Däniſch⸗ 
geſinnten wählten überhaupt nicht. Die Betheiligung war im 
Ganzen gering. . (H. N. 

Oeſterreich, Wien, 9. Nov. Graf Anton Auersperg 
iſt einſtimmig zum Berichterſtatter der Adreßcommiſſion 
des Herr RD ſes gewählt. Die Commiſſion hielt heute eine 
vierſtündige Sitzung, in welcher ſämmtliche Miniſter anwe⸗ 
ſend waren. Von derſelben ergriffen Potocki, Stremaher, Tſcha⸗ 
buſchnigg und Taaffe wiederholt das Wort, um die Politik 
der Regierung gegen die Angriffe zu vertheidigen, welche Lich⸗ 
tenfels, Graf Hartig, Fürſt Carlos Auersperg, Unger und 
Schmerling gegen dieſelben vorbrachten. Namentlich wurde die 
Erklärung Potocki's, daß er nicht an den Grundlagen der Ver⸗ 
faſſung rüttle, bekämpft, und der Regierung der Vorwurf ge⸗ 
macht, daß fie in Böhmen und theilweiſe auch in Galizien eine 
Art von Anarchie herbeigeführt habe. W. T.) 

Belgien. Brüſſel, 8. Nov. Heute wurden die bel⸗ 
giſchen Kammern, jedoch ohne Thronrede, eröffnet. Von 
Bedeutung fiel nichts vor. — Der Prinz Napoleon befin« 
det ſich ſeit geſtern in Brüſſel. Er wohnt im Hotel de Gare. 
— Der Marſchall Bazaine hat eine Depeſche an ſeine 
hier weilende Frau gerichtet, um dieſelbe aufzufordern, von 
der preußiſchen Regierung ſich die Ermächtigung ertheilen zu 
laſſen, ſich nach Aachen begeben zu dürfen, woſelbſt der Mar⸗ 
ſchall mit ihr zuſammentreffen will. 

— 9. Nov. General Coffinidres hat an die Redac⸗ 
tion der „Ind épendance“ aus Hamburg ein Schreiben ge⸗ 
richtet, deſſen Inhalt ſich dahin reſumiren läßt, er werde 
ſpäter is zur Evidenz beweiſen, feine Pflicht als Soldat und 
Bürger redlich erfüllt zu haben. Der Brief ſchließt mit der 
an die Redaction gerichteten Aufforderung: „Laſſen Sie bis 
zu dieſem Zeitpunkt Ihre perfiden Inſinuationen!“ 

— 9. Nov. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, es 
werde in der Kammer demnächſt eine Geſetzesvorlage einge⸗ 
bracht werden, durch welche der Volksunterricht obliga⸗ 
tor iſch erklärt werden fol. . 

— Die Prinzeſſin Mathilde wohnt noch immer in der 
— 5 ir Mons. e wird a e 2 

rüſſel nehmen, wo fie bereits ein Hotel gekauft hat. 
2 N int en Da die Unpäßlichkeit 


Danzig, den 11. November. 

»Bei der heutigen Wahl von zwei Stadtverordneten 
für den zweiten Bezirk der 3. Abtheilung ſind gewählt die in 
der Vorverſammlung aufgeſtellten Herren Prediger Johan« 
ning und Wagenfabrikant Hybbeneth. 
Aus dem Briefe eines Feld dig konen d. d. Nan⸗ 
zig, 2. Nov. „— — Ausführlichere Schilderungen über die 
piefigen Verbältniſſe zur Veröffentlichung zu geben, dat wirklich 
edeutende Schwierigkeiten, da ich von Morgens früh bis Abends 
ſpät — vorgeſtern z. B. 412, geſtern 12 Uhr — auf der 8 
in allergrößtem Troubel mich befinde. Wenn du etwas fir br 
bar erachteſt, ſo ſtelle ich es gern zur Verfügung. Alſo zung 
unſer Leben bier auf der Erfriſchungsſtatlon. Täglich kommen 
bier etwas über 1000 Reconvalescenten, Verwundete und Kranke 
durch, die in möglichſt kürzeſter Zeit verpflegt und ärztlich unter⸗ 
ſucht werden. Außerdem ſind noch die bei den Zügen befindlichen 
durchfahrenden Begleitmannſchaften zu verſorgen und eine 
liche Anzahl von Offizieren und irgend wie überſehenen Mann⸗ 
ſchaften. Wenn die Züge zu halbwege beſtimmten Stunden ans 
kämen und einigermaßen die gleiche Zahl der Perſonen enthielten, 
ſo würde unſere Arbeit eine überaus leichte und bequeme fein, 
leider An wir zuweilen eine halbe Stunde vorher annähernd 
die Ankunft und Zahl der Kranken, zuweilen entdecken wir 
mit ſchmerzlicher Ueberraſchung, daß ein Zug, der mit leeren 
Wagen angemeldet ft ‚einige 1 Kranke enthält. Dann 
gilt es, einem jeden e lig ſein halbes Pfund Mriyenbeaben, 
eine gehörige Schale Bouillon, Kaffee od :olade, etwas 
Fleiſch, Speck oder Schinken und je 1 Cigarre zu vertheilen. Eine 
unkriegeriſche Beſchäftigung fürwahr, aber doch eine nothwendige 
zumal recht viele ſeit 24 Stunden nichts Warmes, oder kein 8 
erhalten haben. Zum Glück iſt unſer Depot reichlich mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen, 6—800 4 friſchen vortrefflichen Brodes reg 
wir täglich von der Stadt, welche überhaupt 45,000 2 
1 e daß ſie aus Mangel an Bäckern nicht im Stande 


die üblichen 
tiger zu vertheilen, 
N äftögmeige die 
re liefert uns die 


as litre, 4 9% da 
wir allein 1—200 


je braucht. 
Be N 

gefährliche ift, aber längere Ruhe erfordert, hat die Königin 

Rothwein und 30 


5 e ala 


gegenwärtigen Anordnungen zufolge wird der Hof am 15. d. 
des Premiers hat abermals ein Cabinets rath ſtatt efun⸗ 
linie 
ſter zugegen waren. — Incognito, wie fie gegangen, iſt die 
bislehurſt zurückgekehrt, und am 


gewohnten Sitz in der dortigen katholiſchen Kapelle ein. — 
Die unterſeeiſche Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen 
England und den Canal⸗Inſeln (GJerſey und Guernſey) 
iſt nunmehr vollendet und nach einigen Veränderungen der 
Landlinie auf der engliſchen Seite wird die Strecke binnen 
wenigen Tagen dem Verkehr übergeben werden können. 
Frankreich. Die Anſprache, welche General Trochu 
nach der Voltsabſtimmung an die Nationalgarde richtete, 
lautete: „Bürger! Ihr habt uns die impoſanteſte Weihe ge⸗ 
geben, welche eine Regierung je empfangen hat, indem Ihr 
auf fo feierliche Weiſe gegen die ſchmerzlichen Gewaltthätig⸗ 
keiten eines unglücklichen Tages proteſtirtet. Wir wollten 
nicht triumphiren; Eure Acclamationen zwingen uns, aus 
der Beſcheidenheit herauszutreten, in welche wir uns immer 
einzuſchließen wünſchten. Im Namen der Regierung danke 


er 

i 
nachrichten.] St. Mary's (Seilly), 7. Nov. 
e Schiff „Marineminiſter v. Mon- ven Moulmain 


Wilbelmshaven iſt geſt b It, 
Ordre erhielt, auf Gefahr der Wegnabme din 10 e 2 


Das hieſige Barkſchiff „India, Capitän Lepſchins iy, am 
20. Oct. von hier in See gegangen, kam geſtern wöllhehalken in 
Liverpool an. . ne 

[Wahlen in der Provinz.] In Klobſchin (Kreis 
Carthaus) ſind zu Wahlmän nern gewählt: Gutsbeſitzer O. Thy« 
mian⸗Klobſchin, Hofbeſitzer A. Hoffmann⸗Klobſchin, Sietz⸗Pollen⸗ 


ich Euch. Bürger! Ich will unfere gemeinſchaftlichen Ein» | Sämmtliche Gewählte ſind Deutihe. — In euendorf (Kr. 
% // Anna © ) 

1 1 3 i mann, „ 2 0 \ 
Die Republik allein kann uns retten, und ich füge hinzu, daß, A n art A| ee find gewählt: Gverft, 5 ef, ww 


wenn wir fie verlieren, wir mit ihr verloren fein werden“ — 
Rochefort hatte nach den letzten Nachrichten aus Paris 
feine Entlaſſung noch nicht zurückgenommen. Er war un 
fihtbar geworden und Niemand kannte feine Adreſſe, jo daß 
die Regierung nicht die beabſichtigten Schritte bei ihm thun 
konnte. — Die „Liberté“ berichtet, es ſeien gegen ſämmtliche 
Mitglieder der beiden von Ollivier gebildeten Cabinette, deren 
ſich bereits einige durch die Flucht nach Spanien entzogen 
haben, Haftbefehle ergangen. Ob die Herren Gambetta und 
Jules Favre auch den Grafen Daru, Herrn Buffet, den 
Marquis von Talhouet ꝛc. vor ein Revolutions ⸗Tribunal 
ſtellen werden, das iſt wohl doch noch abzuwarten. — Da⸗ 
mit der Scandal nicht ausgehe find die Siegel von den Pa⸗ 
pieren des Ex- Secretärs des Kaiſers, Franceschini Pletri, 
abtzenommen worden, und man hat angeblich einen Schatz 
von Brief Geheimniſſen gefunden, in welchen eine Menge 
angeſehener Perſonen figurirt; dieſe Papiere ſollen, zum 


Herren muß man Revolver haben, Ri 
vor die Bruſt. erin den zum 


ft 
Execution ſtehenden Betrag. 
Ic Ne in ai 15 Wochen Gefängniß. — 2) Die unverehel. 
Mic Nrobfron, 5 Fa en 4 
hielt 1 Monat Ge-. 


f s ier wurde am 8. Auguſt von dem Schutzmann Hamann artetirt, 
Theil wenigſtens, gedruckt und in der Sammlung der „Pa⸗ b } i d einer Schaubude mitten 
piere und Deiffcaften“ werffitiht werden. Das” on | De She detie va In Bahn Sa, Se 


Herrn Pietri bewohnte Zimmer war mit einer Menge von 
Kunſtgegenſtänden und namentlich mit Gemälden geſchmückt, 
welche den Pariſer Muſeen entnommen waren und nach auf⸗ 
genommenem genauen Verzeichniſſe bald wieder an Ort und 
. von wo ſie entnommen waren, aufgeſtellt werden 
ollen. f 


Er wurde zu 14 age Gefängniß verurtheilt, — 4) Das Din f 


eſtohlen 12 1 
5) Die Arbeiter Franz Ezotki, Joh. Saffran, Michael ibtarsti 
25 Jacob 15 nmlich aus Pleßztendorf, eſtänd⸗ 


nur er Aus 
Städten des Kreiſe haben 


N 
DU 


ulius Ko t, während er beim Bü i 
de c bei len e er beim Bäckermeiſter Adolf bier⸗ 


1032 eingeſchriebenen Urwählern find nur 463 erſchienen, davon 
fallen auf die 3. Abtheilung 37, , auf die 2. 752 %, auf die 
leute abgehalten. Daß dieſer nicht eben jo wie an kirchlichen 


geſchloſſen fein. Glücklicherweſſe hat darunter das Geſammtergebniß 


in Jellen 2 
du 


machte, Manner ihrer Farbe durchzubringen. Die Betheiligun 


ſigen 


ſchafts⸗ und kaufmänniſchen Kaſſenbeamten auf dieſelben zu achten 
und ſie uns vorkommenden Falls einzuliefern. Sie tragen die 
Jahreszahl 1868 oder 1869, find um etwa ½ dicker, als die 
echten, im Herzblatt des Adlers meiſt matt ausgeführt und von 
unechtem Klang. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Novbr. Angekommen 4 Uhr 30 Min. Abends. 
rs 


n einen Kopfkiſſenbezug und deſſen Geſellen 
leidungsſtücke sr und ſich demnächſt mit dieſen heimlich 
utfernt. Er erhielt dafür 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 

8) Am 9. Juni c. wurden von einem Wagen auf der Straße 
eine Quantität Eiſen, einige Tage ſpäter dem Steuermann Lick 
von deſſen Kahn eine Quantitat Tauwerk, von einem Schiffe 
eine kupferne Pumpe und endlich dem Fleiſcher Schulz ein Stück 


leiſch von 3 Pfund aus feiner Marktbude geſtohlen. Alle dieſe v. 10. Ers. v. 10. 
iebſäble baben geſtändlich die Jungen Gottfried Herrmann, [Weizen der Nov a 74¼ 45% Pr. Anleihe 80% 914% 
Theodor Lange, Carl Sawitzki und Bernhard Egrich verübt. e Apri⸗Mai. 75% 75%] Staatsſchuldſch.. 803,8 905 
„ erhielt dafür 6 Monate, L. 1 Woche und S. u. C. je 1 Monat | Roggen flau, | 35% oſtpr. Pföobr. 77% 77% 
fängniß. : Regulirungspreis 50% 50¼ 37% weſtpr. do. 73 732% 
& Dirfhau, 10. Nov. Geſtern wurden hier zu Wahl: Nov: Dee. 507% 507/91 4% weſtpr. do... 78% 7868 
männern gewählt: Maſchinenmeiſler Rinteler, Betriebsſecretär“ Dee... 504 % 51½¼ Lombarden . . 97¾ 99 
v. Münchow, Kaufmann Zeuner, Hufenbeſitzer R. Schmidt, Guts⸗ April⸗ Mai. 524] 53 | Bunbesanleihe .. 97 97 78 
beſitzer Focking, Kaufmann S. Behrendt, Gerichtsrath Ulrici, | Rüböl, Nov.. 14¼ 14 Rumänier 60/8 , 611/8 
Sanitätsrath Dr. Preuß, Apotheker Luedecke, Commerzienrath A. | Spiritus matter, Oeſtr. Banknoten. 838 83% 
Preuß, Kaufmann Rempel, Apotheker Naumann, Stationsvor⸗ Nov.⸗Dec . . . 16 10 16 13] Ruſſ. Banknoten. 78 / 783 
ſteber Stangen, Bürgermeiſter Wagner, Hoflieferant Hauer, April⸗Mai. . . 17 9 17 100 Amerikaner . 96/8 96% 
Kaſſen Rendant Morgenroth, Kaufmann J. Lebenſtein, Kaufmann] Petroleum f | Ital. Rente... 55½ 558 
„Herrmann, Arbeiter Nigomati, Breitſchneider Rumkiewicz, . 7% 75/4 Hanz. Stadt⸗Anl.. 96% 968% 
Arzt Dr, Hiller, Reſtaurateur C. Piltz, Rector Wegekind, Brauereis | 5% Pr. Anleihe. 99 ⅝ 996/] Wechſeſcours Lond. — 6.23 


beſiger Allert, Eigenthümer Kaliſchewski, Kaufmann Joh. Enß 
und Hotelbeſißer Henſel. ? 
Marienwerder, 10. Nov. Die Betheiligung bei den 
geſtrigen Wahlen war in den 5 ſtädtiſchen Bezirken im Ganzen 
eine geringe, wenigſtens viel geringer als die Einſichtigen im 
Hinblick auf die Wichtigkeit des Aktes gewünſcht hätten. Von 


Fondsbörſe: ruhig. 

Frankfurt a. M., 10. Nov. Gffecten⸗Societät. Ameri⸗ 
faner 955, Creditactien 244%, 1860er Looſe 77%, Staatsbahn 
3693, Galizier 2363, Lombarden 1727, Silberrente 567 r. Matt. 

Wien, 10. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 57, 75, Silber⸗ 
rente 67, 65, 1854er Looſe 89, 50, Bankactien 735, 00, Nordbahn 
210,25, Creditactien 254, 10, St.⸗Eiſenb⸗Actien⸗Cert. 382, 00, 
Galizier 243, 50, London 122, 15, Hamburg 90,00, Frankfurt 
101,85, Amſterdam 102, 50, Böhmiſche Weſtbahn 245, 00, Credits 
looſe 159, 50, 1860er Looſe 93, 40, Lombard. Eiſenbahn 177, 60, 
1864er Looſe 117, 30, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 206, 50, Napoleonsd' or 
9,854, Ducaten 5, 85, Silbercoupons 120, 75. 

Bremen, 10. Nopbr. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6}. Termine geſchäftslos. 

Amſterdam, 10 Noobr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen . März 1984. — Regenwetter. 

London, 9. Nopber. [Schluß Eourſe.] Confols 98 W. 
Neue Spanter 318. Italleniſche 5% Rente 564. Lombarden 143. 
Mexikaner —, 5% Rufen de 1832 —. 5 Ruſſen de 
1862 —. Silber —. — 5 Anleihe de 1865 47. 6% Verein. 


Staaten ur 1882 8 

Liverpool, 10. Novbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 2000 
Ballen. — Middling Orleans 9%, midbling Amertkaniſche 9, 
fair Pbollerah 6%, middling fair Phofleraß 68, good wibd⸗ 
ling Phollerah 52, fair Bengal 61—63, New fair Oomra 6}, 
good fair Oomra —, Pernam 9, Smyrna 72, Egyptiſche 97. 
e elgb, d. Rovbr. [nchrang Paterson u Co Sende güle 

eith, 9. Novbr. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 
der Woche: Weizen 1750, Gerſte 413, Bohnen 185, Erbſen 
136 Tons. Mehl 6815 Sad. — Weizen matt bei unveränderten 
Preiſen. Gerſte Is niedriger. Andere Artikel feſt. 

Antwerpen, 10. Noobr. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen feſt. Gerſte behauptet. Betroleummarkt. (Schlußbe: 
richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco, r November, Jar De: 
cember und der Januar 503 bez., 51 Br. — Felt, 

New⸗Mork, 9. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold 1098, Goldagio 108 (höchſter Cours 108, —— 108), 
Bonds de 1882 1083, Bonds de 1885 107, Bonds be 1865 1098, 
Bonds de 1904 106%, Sriebahn 233, Illinois 137, Deumwolte 

„Mehl 5 D. 90 C., Raff. Petroleum in Newyork er Gallon 
Er 5 102 22, do. in Philadelphia 223, Havanna⸗Zucker 


76, % der Wahlberechtigten. Nicht Lauheit allein verſchuldet 
dieſes Reſultat, offenbar hat auch der Wochenmarkt viele Geſchäfts⸗ 


Pelertagen verlegt worden iſt, iſt unverantworflich. An ſolchen 
olitiſchen Wahltagen ſollten, wie die Bureaux und die Schulen, 
o auch alle Geſchäfte wenigſtens während der Morgenſtunden 


nicht gelitten. Die Conſervativen haben diesmal nur in zwei Be⸗ 
a in der 3. Abtheilung mit 58,8 % der Stimmen vier ihrer 
andidaten durchgebracht, während ihnen bei der letzten Wahl 
noch 9 Wahlmänner zufielen. Die übrigen 25 Gewählten find 
die in der vorigen Sonnabend abgehaltenen Verſammlung der 
liberalen Urwähler Vereinbarten. Ader es war an den meiſten 
Stellen ein heiber Kampf. Die Liberalen ſiegten in der 3. Ab⸗ 
8 in 3, Bezirken mit 60,4%, in der 2. Abth. überall mit 
57,5% der Stimmen, nur in der J. Abth. ſtieg dirfe Zahl auf 
720 %. Aus anderen Bezirken des Wahlkreiſes ſind bis jetzt nur 
15 iche Nachrichten eingegangen In Mareeſe ſind alle 
3 männer liberal, in Marienfelde find 5 Liberale gewählt, 
An Gr. Marienau 2 Conſervative, 1 Liberaler, 2 unbeſtimmt, in 
Kl. Marienau und Schäferei 4 Conſerv., 1 unbeſtimmt, in Bant⸗ 
ten 3 Liberale, in Kamiontken (Bralau) 1 Conferv., 2 Liber., in 
Baldram 3 Liberale, in Kurzebrak 4 Liberale, in Münſterwalde 
1 Liber., 1 Conſerv., 1 Pole, in Altjahn 1 Liber., 1 Pole (2. Abs 
theilung Degen des Todes des Hrn. v. Rgabe⸗Lesnian ausgefallen), 
ber., 3 Polen, in Gr. Applinken 1 Conſerv., 2 Polen, 
in Garnſee 6 Conſervative. 
— Herr Actuar Stetza iſt heute, nachdem die Stadtverord⸗ 
neten ſeine Penſionsberechtigung nach ſeinem Wunſche geordnet, 
befinitiv in fein Amt als Stadtſekretair eingetreten. Der 
neue Lehrer an der Friedrichsſchule, Herr Dr. Bernheim, wird 
m 15. d. M. erwartet. N 
Flatow, 9. Nov. Bei der heutigen Wahl wurden nur 
gewähit, trotzdem die clerical⸗polniſche Partei auf be⸗ 
ntrieb der Geiſtlichkeit die äußerſten Anstrengungen 


war im Allgemeinen nur eine geringe. Eben erfahren wir, da 


Danziger Börſe. 


ls Candidaten für Flatow und Dt. Crone der Landrath von f N 
— TER Crome und ber Kreisgerihtötniß on Bid: | Weizen r Rovbr. 
ar ck von hier a werden — An Kriegscontrihutionen — 12 68.— 
a ren. 1806--13 find bis jeht le den biegen reis CCF 1 8 5 
N gestellt worden, wovon ſich aber m ellbunt 1251287 „ 64 67 „ 60 73 3 
e Mo... BE „ e „ bc. 


ſag „ 126133 „ 6267 „ 


N ute aufgeſt 13 1 = 

eg ee empelburg, Camin und Krojanke, 8 114133 5250 

N F . u 1. j 
Betheiligung der Urwähler bei der geſtrigen Wahl war in un⸗ 

erer Stadt in der dritten Abtheilung auffällig ſchwach, zumal 
eitens der katholiſch⸗ polniſchen Wähler, dagegen ſehr rege in 
den beiden anderen Abtheilungen. Sämmtliche (61) Wahlmänner 
aus der Stadt gehören der deutſch⸗liberalen Partei an. Für 
a Partei iſt auch der Ausfall der Wahlmänner⸗Wahl im 
eiſe Thorn ein Mig Von den 244 Wahlmännern des 
3 firb heute Mittag 230 bekannt geweſen und gehören von 
a 180 der deutſch⸗liberalen und 40 der katholiſch⸗polniſchen 
an. — Heute um Mittag batte bierorts eine Verſamm⸗ 
Kir der deutſchen Wahlmänner des Kreiſes Thorn ſtatt, die 


—4 
Erbſen der Tonne von 2000 * matt, loco weiße Futter: 43 & bez. 
Hafer de Tonne von 2000 % loco 39 bez. 
Rübſen Mr Tonne von 2000 % loco Winter: 965 bez. 
e Dir 8000% Tr. loco 141 3 „ Br., 145 & Geld. 
ie Aelteſten der Kaulmannſchaft. 


ehr beſucht war, auch von Wablmännern aus dem Kreiſe 
4 die deutſch⸗liberalen Wahlmänner des Kreiſes Culm — * 
batten, daß fie den früheren Abgeordneten Hrn. v. Loga⸗Wichorſee 
3 len und als zweiten Abgeordneten 8 ihre 
Stimme geben würden, welchen die Wahlmänner aus dem bie: 
fe in Vorſchlag brächten, fo war auf heute eine Wahl⸗ 
männer⸗Verſammlung anberaumt worden. Als Candidaten waren 
der frühere Abgeordnete Hr. G. Weeſe, vornehmlich von Wahl: 
23 der Stadt Thorn, und 15 Rickert aus Danzig, von 
u liberalen Wahleomits des platten Landes und der Städte 

5 — 7. e 7 ae. e Reer Non 
and jedoch ni att, da Hr. Rickert die Annahme der . 5 
Kon at ir diese Wahlkreis ablehnte. Die Verſammlung Getreibe⸗Börſe. Wetter; ſchöne klare Luft. Wind: ED. 


die 
ſich hierauf für die Wiederwahl des Hrn. Weeſe, der 2 { . n 
ie 1 Erklärung, daß er ein Mandat ferner nicht 1 ar ehen 1 7 Sr 98 00 bunt 1184 60 , 123/48 


„zurüczzos und ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärte. 7 7 Hr 
i eilt wurde auch, daß als Candidat von der conſervativen 70 Re, 128/% 708 K, 12 730 DE Er 73 K. 


Parkei — ſie iſt numeriſch ſchwach un auch einflußlos — 120 
der abe bes 5 Meise, bee auge ſei [ Br., Regulirungspreis 126% bunt 677 Ag 
und als Frei Conſervatiper empfohlen fein ſoll. Der Genannte 
Di in als Candidat nicht aufgetreten und bat derſelbe auch 
ne Gelegenheit genommen, ein politiſches Glaubensbekenntniß 


kundzugeben. 

Ae 11. Nov. Heute tft neuer Befehl zur ſofor⸗ 1 
e 1 Bau —.— * "maontpagnien er 
Artillerie hier ei . annſchaft oba 
als irgend thunlich nach dem Kriegsſchauplatze 5 


— — — — en ee 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a 2 1 ab due 3 ; 
Verſailles, 11. Novbr. r Königin Auguſta in 
Homburg, Vorgeſtern hat ſich General v. d ain e . 
tend bor der Uebermacht von Orleans nach Tourh ur 
er wo er ſich geſtern mit General v. Wittich und Prinz 
brecht (Vater), welche von Chartres kamen, vereinigt 
cn er Großherzog von Mecklenburg ſtößt heute zu 

nen. elm. 

out liegt 1 Meile weſtlich von Pithiviers und 4 Meit 
0 nördlich von 5 in der Rh auf Paris.) 8 


Danzig, den 11. November. [Bahnpreiſe.] 
Weizen bei etwas mehr Kaufluſt unveränderte Preiſe, bezahlt 
für bunt, gutbunt, rothbunt, bell⸗ und hochbunt 120/123 — 
127/128 — 129/1310 von 63/65 — 68/69 — 69773 % Der 


V. 
Roggen unverändert, 120—125 % von 452 48 N Yar 2000. 
9 e, N 4445 %, kleine 99/1014 414—42} 


Par: A 
Erbſen von 44-464 %% Per 20007, 
Spiritus nicht gehandelt. 


Nr 
bezahlt. Regulirungspreis 122% 46 
elne 10¹, 102, 101% 42 


3 K. 
zie Tonne. — Spiritus loco 144 % bezahlt, 144 0 Brief, 
144 Geld. 

Königsberg, 10. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 

15 88 pr: 

bez, bunter 1974 87 Gr. bez, 127/284 86 
129% 87, 88 9% bez., rother 128/294 864 


ez. 
864, 8 bez. — Roggen loco und Termine 
feſt, 115 / 481 % 1 3 
124% 52, 52 . 
und 124% 534 . 


f i tes. 
— Das Kreisgericht zu ei sburg erläßt folgende Bekannt⸗ 
über 1700 


Duisburg verausgabt worden. Gd. & Bollg, 
1 ch 61 dr bez., fein A Ben 62, 63 Gr. bez., 


—— — en m nn nn — TO Sn nn nenn m rn a er 


—67 ch bez. e 90% Zollg. — Wicken unverändert flau, loco 
44504 877 bez., feinſte 51, 514 8 bez. er 90% Zollgew. 
— Buchweizen loco 38— 44 r. r 2000 % Zollg. — Lein⸗ 
faat ruhig, loco feine 76 —80 
69-733 bez. r 70% 


Zollg., ordinaire 42 bis 45 . 


Br. Yr 2000 % Zollg. — Rübien loco 88 —109 . Br. r 
2000% Zollg. — Kleeſaat, rothe 20 bis 32 „ Br., weiße | 
26 bis 44%. Br. der 2008 Zollgew. — Thymotheum en 
dr. 200 10—16 Br. — Leindl loco ohne Faß Jr 100% \ 


114 % Br. — Rüböl loco ohne Faß 7 100% 13} 3. Br. 
— Leinkuchen loco r 100% 70—70 %. Br. — Rüb kuchen loco 
Ya 100% 63—65 Br. — Spiritus Yor 8000 Tralles und 
in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, feſter, 
155 M Gb., 155 & bez., Novbr. ohne Faß 151 % 
815 907 a er ohne Faß 154 d Gd., Frühjahr ohne 
a 5 
Stettin, 10. Novbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen etwas matter, 


Yr 2125 Loco gelber 4975 50—58 &, beſſerer 60 72 


, ungariſcher 64—72 83/85 gelber N Nov. 75 M Gd., 
75 e Br., Frühjahr er 2000 % 744 Ag bez. — Roggen uns 
verändert, ir 2000 / loco 48—51 , „r Novbr. 49 
eh Novbr.⸗Dechr. 491 . Br., Frühjahr 511 . bez., 
Od. — Gerſte niedriger, *r 1750% loco 3741 Ag. — Hafı 
matt, er 13008 loco 27 29 &, 47,50% Frühjahr r 2000 
47% Br. — Erbſen Per 2250%# loco Futter⸗ 48 —51 &, 
Koch 54—58 117 — Käböl ſtill, loco 144 % Br., November 
und Novbr.⸗Deebr. 14 bez., April⸗Mai Ir 200% 285 9. 

r., 1 & Gd. — Spiritus ſtill, Pr 100 Litre a 100% loco 
obne Faß 16, 16½ % bez., Novbr. 16½ . bez., Nonbr.s 
Decbr. do., Dec.⸗Januar 164 Ag Br., Yız . Od, Frühjabr 16 
K. 29 Br. — Angemeldet: 50 W. Roggen, 100 r. Rüböl. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 75% , Roggen 49 &, Rüböl 
14 , Spiritus 10 ½ 3. — Petroleum loco 774, 1 . bez. 
u. Br. Novbr.⸗Dec. 74 * bez. u. Gd., 74 N. Br., December 
7% Bi. bez., Januar 711 Br. 

Berlin, 10. Rovbbr. Weizen loco Pe 2100 % 65—78 I 
nach Qual., Me November 735—744 % bz., Ar 2000 % er 
Nov.⸗Dec. 735—74 3 bi, April⸗Mal 75176 % bz. — 
Roggen loco Per 2000 485-524 e bz., Yr Nov. 505— 
805 A. bz., Nov.⸗Dec. do., April⸗Mai 521—53 . bz. — 
Gerſte loco e 1750 % große 38—55 AR nach Qual., kleine 
3742 He nach Qual. — Hafer Ioen r 120 24—30% 
nach Qualität, Nov.⸗Dec. 278-273 % bz., Aypril⸗Mai 48 K 
bz. — Erbſen . 22508 Kochwaare 60-70 e nach Qualität, 
Futterwaare 48 54 W nach Qualität. — Leinöl loco 118 . 
— Rübölloco Ye 1008 ohne Faß 144 Re. Yr Nov. 144 — 
4 5 bz. — Spiritus 100 Liter à 100%=10,000% loco 
ohne Faß 16 „ 6-8 7 bez., loco mit Faß r Nov. 16 % 
12—14 . 6 ov.⸗December do. — Mehl. Weizenmehl 
1 . N. 0 u. 1 4 — 4 ., Roggenmehl 
r Ste. u 


Dec. do. 


Schiſfs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach u Von Amſterdam, 6, Nov.: 
Urania (SD.), Hogguer; — von Burntisland, 5. Nov.: Lindley, 
Abrahamſon; — von St. Davids, 4. Noy.: Draupner, Nielſen; 
5. Nov.: Pitfour, Seroggie: — von Hull, 5. Nov.: q 
SD.), Fullam; — von Inverkeithing, 5. Nov.: Gleaner, M'Lar⸗ 
en; — von Leits, 5. Nov.: Andrey, Schneider. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 7. Nov.: 
Amandus, Vollmers; — in Leer, 5. Nov.: Ariane, de Wall: — 
in Hartlepool, 5. Nov.: Jane, Barnes. 


Schiffslizen. 
Neufahrwaſſer, 10. November. Wind: S. 


Turnbull, Fenham (SD.), Swinemuͤnde, | 
Emden; de ® 


all, Gerline, Leer; de Boer, Herrma 


an, Bremen; 

Raſch, Pauline, London; Bridgeford, Margaret, Reid, Hartlepool; 
Norwegen; Brown, ( 

(SD.), Hull; beide mit Getreide. — Straatmann, Wobkea. 


U mit Holz. — Hanſen, Neptunus, 
ozo 
Copenhagen, Ordre, Hafer. 
Den 11. November. Wind: SED. 
Geſegelt: Minor, Broedernes Minde, Antwerpen, Hafer. 
— l 8 Alice, Kiel; Riewertz, Stadt Rendsburg, Flensburg; 


Starritt, Louiſe Miller, Newport; Wendt, Rudolph, Stettin; 


ſämmtlich mit Hol. — Coltzau, Nymphe, Rendsburg, Getreide. 


— Hermannſen, Pröven, Flensburg, Leinſaat. 

Angekommen: Scheie, Veranda, Dundee: Solberg, Ge⸗ 
fion, Grangemouth; beide mit Kohlen. — Home, Mary Gold, 
Lybſter; Huugland, Fremad, Stavanger; Svanberg, Anne Marie, 
Hagia; ämmtlich mit Heringen. 

nkommend: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Kuff, 1 Jacht. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Baromet.⸗ 
3 Stand in 7 8 Wind uud Weiter. 
23 Yar.-Lir. den. 
10 332,70 ＋ 3,0 [S., mäßig, bezogen und t 
11080 331,09 3.2 S., flau, 5 

12 330,51 5,7 SS., flau, bewölkt. 


Die delikate Heilnahrung Revalesciere du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen ⸗,Nerven⸗„Bruſt⸗, Lungen, Leber-, Drüſen⸗„Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revaleseiere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. * 

Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
ie delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von einer 
chroniſchen Leibesverſtopfung der 1 Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 19 und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, vö N 
Ihnen hiemit meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re- 
valesciere, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsbeilmittel wird in Blechbüchſen mit 
85 ⸗Anweiſung von 3 Pie. 18 ½% 1 Pfd. 1 % 5 Gr, 
2 155 * 7 , 5 Pfd. 4 % 20 , 12 Pfd. 9 15 
24 Be verkauft. 
und letten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 
48 Taſſen 1 % 7 . — Zu beziehen durch Barry du 
Ba & Co. in Berlin, 178. 5 edrichsſtr.; Depots in 
Dante bei Alb. Neumann; in Königsb bei 
N. 


1%. 


erg i. Pr. 
ank, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 


ter; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Iulius 
Gcbeiclanber und in allen Süüdtel kei 8 Delicateſſen⸗ 
und Spezereihändlern. [715 


bez., exquiſit 83 pe bez., mittel ü 


loco ohne Faß 
. Gd., 155 


acific 


— mmen: Obliien, Syſtrane, London, Cement. — . 
eer. re 2 ur 
Gef, gelt: Strieſow, Maria, Stettin; Selten, Immanuel, 


ig geheilt, und ich ſende 


ZEN En 


ft. — Revalescière Chocolate in 5 ver 
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use 1869. 31. y | \ : 1 2 } 
Berliner Fondsbörse vom 1). Nor Offer Bran Staat. 12 5 21-13 bi Neri eus. | Tann Done te 
a nn ae n Ste. -— 16 66 TE Anl. 5 97 0. Aenngd. 00 
Hi „Nette e H. Ani. 41 nn . 
1 he naler 4 Balsan 1859 5 ehe 10. ‚Rob. 
u Base 5 1809. a0 5 5 W 4 D any. GtabtsYntet e > MB 
Hacen-Bayrici 434 b 6609 d. 4850 . eb, 99 10 1 no 
Amſterdam⸗KRotterb. 4 1017 bi 4 do. 1856 Bet 35 1 1605 1 1800 
Bergiſch⸗Märk. A, 4 118 ä Men do. 1867 2 1 N 
Berlin Anhalt 4 11975 bz Prieritats-Odligatienen. do. 50/52 5 eg 431 81 * 
BerlinsSambu: Ae aba ton 5 850 do. 1853 - 12 
Berlin-Botsd.Nagdeb.[18 4 % be 1 Er taat9-Scul. 2 85 
Berlin⸗Stettin 94 4 11314 b 3 Staats⸗Pr.⸗A 56 2 6 
Böhm. Berne |? ; ne bi * 27 804 5 5 & 
resl.⸗Schweld ⸗Frei 033 bz ar; 
1 il ce K- pb 2 ebe e "16 
Loſel⸗Oberberg (MBilht.) 7 5 110 5 agen 1 6 
nr 7 ap 7 . 4 616 5 
B ai 
agbeburg-H erſt 4 
2 N — Eu: + 4 SRH hits 7 905 
4 Ben Weil an Pt 5 34 1 
2 4 reuß. Ban 1 4 i 
Mär! 4 0. 1 Sant 2 4 70 4 f 26 
2 Een 5 3 aan 1724 15 85 ch ebene 2 a br 
ö tt 3 Pomm. Hypo e — No 
fi" do. Li“ 134 71150 bz Kor —— 26x 61 „ 


Auſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, den 12. d. Mts., „ Ger 3h 

10 Uhr, Predigt. 

He früh 25 Uhr wurde meine liebe Frau 
Jenny, geb. Bulcke, von einem geſunden 

Töchterchen glücklich entbunden, was ich theil⸗ 

nehmenden Verwandten und Freunden 1 51 


anzei 

Mus. bei Wakefield, 6. Nov. 1870. 
Ar An George © Hein. 
je 


| Raleigh North Carolina 


October 18th 1870, 
Seine am 16, dieses Monats erfolgte Ver- 
heirathung mit Fräulein Fracis Surie 
Virginia Renfrew, jüngsten Tochter 
des United States Obrist Wilson Ren- 
frew von Nashville N. C., zeigt allen 
Freunden und Bekannten an 


Paul Lincke. 


159. Frankfurter Stadt⸗ 


Lotterie. 


Yı Looſe a3 . 2 Mm, a 1 . 7 Sr, 
la à 28 Hr. zur erſten Klaſſe, find gegen porto⸗ 
freie G. i des Betrages zu beziehen durch 

indelmeiſſer in Danzig, 
(6279) Hundegaſſe 30. 


Maͤgdeb. Sauerkohl und 


ak Dillgurken empfiehlt 


J. 2 Kownatzky, Sleifcherg. 29. 


Neiſekoffer, Reiſe⸗„ Damen:, 
Gouriers und Tour⸗Taſchen in reich⸗ 
haltigſter Auswahl empfiehlt 

Luis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 


CCC 
Die neueſten Portemonnaies, Gi: 
garren⸗ und Brieftaſchen, Brief⸗ 
mappen mit und ohne Einrichtung, von Ks 
den billigſten bis zu den eleganteſten; 
empfing Louis See 


Photographie Album u. Damen: M 
Neceſſaires, mit und obne Muſik, em⸗ 
pfiehlt in größter Auswahl ir 

Louis Loewensohn, 
17 ee BI. 


(6047) 


i derte 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen 
von wollenen u. halbwollenen Klei⸗ 
derſtoffen, Kleiderkattanen, Klei⸗ 


derginghams, Unterrock⸗ Stoffen, 
Nock⸗ und Hofenzengen bei 


Adalbert Karau. 


Eungliſche Strickwolle 9275 
Pfund) auffallend billig. (637 
Langgaſſe 35. Löwenſchloß. 35. FR 


ine neue Rübenſchneide⸗Maſchine fte Rebe bin billig 
zum Verkauf Frauengaſſe No. 25 


6 


1 


Offi ierfo er und Ta en, 
= 12 5 deck 7 MWoylahs, 2 2 Strie· X 


25 cheln und Kardätſchen ꝛc. empfehlen in größter Auswahl billigſ 


bertell & Hundius, 72. Lauggaſſe. 


Eiſerne Klapp⸗Bettgeſtelle 


5 ohne und mit en und Kopferköhung refp. Sn mon weder Mas x 
& tragen noch Keiltiſſen nöthig find, empfehlen von 3½—6ʃ½ 


Eiſerne Waſchtiſche, rund, mit Handtuchhalter 


Sdobwaſſer ſche u. alle Sorten beſter Petroleum⸗ 5 
lampen, feuerſichere Laternen und Einſaͤtze % zu & 
Winterſchuhwaaren, in allen Sorten das Neueſte, ie 


empfeblen in größter Auswahl 


W E MR 72: ue 


(6371) 


nn D — han 


von Apotheker Jos. Pd in 
Ein nach ärztlicher e meiſt aus Alpenkräutern bereitetes, vielfältig erprobtes 
und allgemein beliebtes Mittel b 


Verbau ge ſchwache Amp Appetitloſigkeit, 


Sodbrennen, Mag tan Erbrechen, Bleichſucht, 
und auch Jenen zu empfehlen, denen die 5 durch den Verluſt der Zähne erſchwert 
iſt, a 1 2 15 Sgr. In Danzig zu haben bei 


Prag. 


Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, 


(6340) Parfümerie⸗ und Seifen- Handlung, 


n d. Winter will ich einen Curſus 
UMNur fertige Ju in welchem Acker⸗ ee ee nen 
iehauct, landwirthic. 


haltung, Meſſen, 


Herren, die theilnehmen wollen, ſich bei mir zu 


£ lden. Proſpecte find bei mir zu haben. Zur 
8 . U N der Theilnehmer Aber Ir Feldein⸗ 
\ } zieher 1 Janzen 155 
N \ eb ie orationen machen 
874 Afürgnaben Ita an. e 8 
5 \ ogleich an. — „im November 
N N N a Weſtfeld am Elbin No. 26, 1 Tr. 
N zun Wint ei 
Ex zum in kr, An 1. December cr. gedenke ich bei genügen · 
2 von ſchönen und der Betheil gung einen Curſus in der 
NV haltbaren Stoffen in] jüdiſchen eee für junge Mädchen zu 
N gut ſitzenden Facons | eröffnen. Der Unterricht ſoll in drei Stunden 
TER d a ertheilt werden und bis Ende April 
N N N in ſten b 35° ec 755 0 01 lch uch 
RN zn; monatli n nehme ich t von 
N billigf 12—1 Uhr in meiner Wohnung , Fleischerg. 60 


und empfiehlt Bi 
in größter Auswahl 
zu ganz ſeſten Preiſen 


Mathilde 


entgegen. 


enjamin Schreier, 
63555 


gepr. Religionslehrer. 


Für eine feine hieſige Conditorei wird 
ein junges Mäd 


chen achtbarer Eltern ge⸗ 


\ d t 
| Tauch, De itlon Dieter Beh: Te 
e 44. Langg. 41 
N dem Nathbanſe 


Legenüber. Das 1 
WWotograph Geſchäf 
C. Flottwell, 
Danzig, Reitbahn 90. 7, 
1 noch einen Photogra⸗ 
phen, welcher mit dem 
negativen und poſitiven 
Verfahren vollſtändig ver⸗ 


traut iſt. (6344) 


Ein ſehr rentables Fabrikgeſchäft mit 
Detailverkauf, zu deſſen Uebernahme 
ca, 1000 Thlr. erforderlich, iſt zu ver⸗ 
kaufen durch Schulz, Beutlergaſſe 3. 


Mehrere jüngere beamt 
ſucht 


1 fetter Ochſe 
2 8575 Schweine, 


75 fette Schafe 
ſtehen in Müggau zu verkaufen. 


[ER ET RE b BRETTEN ER TR 
lle Theituchmer am eriten Unterricht 
im Latelniſchen wird ein zweiter 
Knabe geſu he. 
Abr. nnter Me, 6888 in der Exvpe⸗ 
dieion d. tg.: erbe Arten. 


(6366) Daun. 

in Materialwa Pi 
Jbein Gehilfe 7 5 nen 
Albert Meck. }; dei Jeden 
Das Tomtoir Hundegaile No, 5 “iR Tosl gleich 


zu vermiethen. 


Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 
Böhrer, Langgaſſe 55 


5 u] 


4 ' Eentral-Vereins für Hebung der 


Technologie und Buch⸗ 
Nivelliren und Planzeichnen 
Pe und geübt werden, und bitte die 


eppiche jeden Genres, Län- 
erzeuge, Bouleaux in 
allen Breiten, Oocosdecken 
ꝛc. empfiehlt in größter Aus: 
wahl zu den pillieften Preiſen 
Otto Hlewitz, 
vorm. Carl eee 
Langgaſſe No. 53 


om 1. December er. ab beabſichtige ich bei 

N Betheiligung Knaben N 
Glaubens hebräiſchen Unterricht zu erthellen 
Stunden ſollen außerhalb der gewöhnlichen 
Schulzeit, und zwar: Montag, Dienſtag, Mitt: 
an und Donnerſtag von 6—7 Uhr Abends 
attfinden. 
as Honorar beträgt monatlich 1 Thlr. Anmel⸗ 
2 1 nehme ich täglich von 1-2 Uhr in mei⸗ 
ner Wohnung. Altſtädt. Graben 71 an. 

L. Loewald, 

(6374) gepr. Religionslehrer. 
Tee. Landwirthiunen, mit 0 

Atteſten, empfiehlt (6367) 


J. Dann, Jopengaſſe 58. 
0 ain eneral⸗Berſamm⸗ 


— e ꝛ̃⅛ͥ—rTKĩů Furl ahrt 

Berlin, im Saal des Motel de Rome, 

Unter den Linden 39, Sonnabend, den 10. 
December, 5 Uhr und Sonntag, den 11. Decem⸗ 
ber, Mittags, wer gen die verehrten Mitglieder 
mit der Bitte um recht i Erſcheinen ein⸗ 
geladen. orſtand. 


Naln tueforfhrade Geſellſchaft. 


Zu der am 
Mittwoch, den 16. November, . 
Abends 7 Uhr, 


ſtattfindenden ordentlichen Verſammlung der 
N Geſellſchaft wird hiermit einge⸗ 


f Vortrag des Herrn Dr. Schneller: „Bei⸗ 
träge zur Lehre vom Sehen mit 2 Augen“ und 
kürzere Mittheilung von demſelben über: „Bla⸗ 
ſenwurm im Auge. 


Ball. 
Morgen Sonnabend Abend F 
Blut: und Leber⸗Wur 
Sanerkraut, wozu freundlichſt eins 
ladet J. Gieſebrecht, P 


2 

fefferſt. 53. 
süd l 
I Beute, ie: 8 ſen. 


Ad. Stobhe s Restauration, ; 
N Heute Abend 


9 Königsberger Rinderſleck. 
eee e KISS OD 


| Danziger Stadttheater. 
ö 


— — —ä 


Sonnabend, den 21. Novbr. (IT. Ab. No. 17.) 
Einer von nufere Leut. Poſſe mit Ges 
ſang in 3 Akten von O. F. Berg. 

Sonntag, den 13. November. (Abonn. ensp. 
Dem erſten Male: Ein Engel. Schwan 
in 3 Akten von J. Roſen. Hierauf, voll⸗ 
ſtändig neu einſtudirt: Das Feſt der 
Handwerker. 

Montag, den 14. November. (II. Abonn. No. 18.) 
Gaſtſpiel des Herrn Rübſam: Die Hoch: 
zeit des Figaro. Große Oper in 4 Akten 
von Mozart. 

Dienſtag, den 15. November. (II Ab. Nr. 19.) 

| Egmont. Trauerſpiel in 5 Atten don 

Böthe. Muſik von v. Bethoven. 

Mittwoch, den 16. November 1870. (Ab. susp,) 
Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Enna Schramm 
vom Friebr.⸗Wilhelmſtädtiſchen Treater in 
Berlin. Zum erſten Male: Ein unge⸗ 
chliffener Diamant. Poſſe in 1 Akt v. 

ergen. Zum erſten Male: Das erſte 
Mittageſſen. Luitipiel in einem Akt von 
Ark Zum 1 0 Perg — — 
Aennchen vo + Poſſe mi ang 
in 1 Akt von Schmidt 


Beſcheidene ne, an die Direciiom 
der et Danzig-Stolper Eiſenbahn⸗ 


am 16. November d. J. Wabltag und 
ur — 7 Carthaus⸗Reu ira 32 Pot der 
ahlort 160 9 wird biemit die geehrte 2 1 
angefragt, ob dieſelbe an dieſem Tage nicht einen 
Grtrazug von Danzig nach eder und zurüd 
einrichten mochte, im Intereſſe der Wahl wäre 
es wünſchenswerth. a ländlich mußte der 
Su von Danzig ca. 8 Ubr, von Zoppot ca. 30 
inuten nach dem Wahblalt abgehen. 


Redaction, Drud u. Verlag . von A. W. Rafemant 
in Dau zig. 


„ 
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